
ENNIGERLOHER BLICKPUNKT

Ennigerloh. (HJH) Das tut 
den Mühlenfreunden sehr 
leid, insbesondere für die 
Brautpaare, die nun in der 
Ennigerloher Windmühle 
heiraten wollten: Aber nach 
dem Brand am 25. 7. muss 
die Mühle zunächst gereinigt 
und dann saniert werden. 
Der Aufwand dazu ist nicht 
unerheblich: Einerseits hat 
der Brand in der Durchfahrt 
den elektrischen Anschluss 
und etliche Leitungen kom-
plett zerstört, andererseits 
ist es dadurch auch zu ei-
ner starken Verrußung ge-
kommen. Das bedeutet ei-
nerseits eine umfangreiche 
Reinigung und zweitens er-

Windmühle nach Brand-
schaden bis Ende Septem-
ber geschlossen

hebliche neue Installations-
arbeiten. Nach Abstimmung 
mit der Stadt Ennigerloh 
und der Provinzialversiche-
rung sollen die Reinigungs-
arbeiten in der kommenden 
Woche beginnen. Bis dahin 
dürfen selbst die Mühlen-
freunde das Denkmal nicht 
betreten. Danach wird dort 
eine Baustelle zur Sanierung 
der Hausanschlüsse, Leitun-
gen etc. eingerichtet. Ob und 
wann die Handwerker dazu 
beginnen können, steht an-
gesichts deren voller Termin-
kalender noch nicht fest. Die 
Mühlenfreunde möchten na-
türlich möglichst heimische 
Firmen beauftragen und die-

ses mit der Bitte auf schnelle 
Abarbeitung verbinden. 
Mit etwas Glück kann dann 
die Windmühle Ende Sep-
tember wieder geöff net wer-
den. Doch bis dahin müssen 
sich Heiratswillige mit Unter-
stützung des Standesamtes 
leider einen anderen Trauort 
suchen. Nach der Trauung 
steht die Windmühle drau-
ßen auf dem Mühlenanger 
dennoch für schöne Fotos 
zur Verfügung. Ansprech-
partner für Trauungen und 
Veranstaltungen ist Heinz 
Arens, Tel. 02524/950793.
Von der anstehenden Sanie-
rung ist damit auch der Tag 
des off enen Denkmals am 

Muss nach dem Brand bis voraussichtlich Ende September 
geschlossen bleiben: Die Ennigerloher Windmühle 

11. September betroff en. Die 
Mühlenfreunde wollten dann 
erneut die Türen der Müh-
len öff nen, zudem war ein 
Mahltag vorgesehen. Diese 
Aktivitäten fallen nun leider 
ebenso ins Wasser wie der 

Tag der off enen Mühlentür 
am 4. September. Ob die 
Flügel der Windmühle sich 

am 24. September bereits 
wieder drehen können, bleibt 
abzuwarten.

Auslöser des Brandes war vermutlich ein defekter Kühl-
schrank
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Ennigerloh. (HJH) Unmittel-
bar vor den Sommerferien 
(noch vor dem Brand) nutz-
ten einige Schulklassen und 
Kindergartengruppen das 
Angebot der Mühlenfreunde, 

Die Windmühle als 
außerschulischen Lernort 
kennengelernt

die heimische Windmühle im 
Rahmen einer kindgerechten 
Führung zu erkunden. „Vom 
Korn zum Brot“ – unter die-
sem Motto nahm „Müller“ 
Heinz-Josef Heuckmann die 
Kinder mit auf eine Reise: 
Von Aussaat und Ernte über 
Transport und Dreschen bis 
hin zum Aufziehen und Mah-
len: Der Weg des Getreides 
wurde aufmerksam und un-

terhaltsam erkundet. Beson-
deren Spaß hatten die Kin-
der am virtuellen Ziehen des 
Leiterwagens, am Dreschen 
auf der Tenne, am Sitzen am 
Trauzimmertisch, am Ziehen 
mit dem Sackaufzug und 
dem großen Getreidetrichter, 
der etwas an Max und Mo-
ritz erinnert. Ganz nebenbei 
erfuhren sie dabei einiges zu 
der Arbeit eines Müllers. Wie 
mühsam das Mahlen ohne 
die Unterstützung durch die 
Kraft des Windes ist, konn-
ten die Kinder anschließend 
am Handmahlstein selbst 

ausprobieren. Kein Wunder, 
dass allen zum Abschluss 
das frische Ennigerlo-
her Mühlenbrot vorzüglich 
schmeckte. 

Ganz schön mühsam – Ge-
treidemahlen auf dem Hand-
mahlstein 

Angehende kleine Müllerinnen und Müller vor der Windmühle  

Auf Entdeckungsreise rund um die Windmühle  




